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GeschO alt GeschO neu 

§ 4 Tagesordnung 

 

(2) In die Tagesordnung sind Angelegenheiten aufzunehmen, die der 

Oberbürgermeisterin bzw. dem Oberbürgermeister schriftlich bis 

spätestens 14 Tage vor der Sitzung von einem Viertel der 

Stadtratsmitglieder oder einer Fraktion vorgelegt werden. Sie 

können von mehreren Fraktionen gemeinsam beantragt werden. 

Das gleiche gilt für Angelegenheiten der 

Ortsteilbürgermeisterinnen bzw. der Ortsteilbürgermeister, 

sofern Belange des Ortsteils betroffen sind und solche des 

Jugendhilfeausschusses in Angelegenheiten der Jugendhilfe. 

Darüber hinaus können Arbeitsberichte von Beiräten als 

Information einmal jährlich in die Tagesordnung aufgenommen 

werden. 

 

§ 4 Tagesordnung 

 

(2) In die Tagesordnung sind Angelegenheiten aufzunehmen, die der 

Oberbürgermeisterin bzw. dem Oberbürgermeister schriftlich bis 

spätestens 14 Tage vor der Sitzung von einem Viertel der 

Stadtratsmitglieder oder einer Fraktion vorgelegt werden; für 

Angelegenheiten in Zuständigkeit des Stadtrates und des 

Hauptausschusses nach § 25 Abs. 3 a) beträgt die Frist 16 Tage .  

Sie können von mehreren Fraktionen gemeinsam beantragt 

werden. Das gleiche gilt für Angelegenheiten der 

Ortsteilbürgermeisterinnen bzw. der Ortsteilbürgermeister, 

sofern Belange des Ortsteils betroffen sind und solche des 

Jugendhilfeausschusses in Angelegenheiten der Jugendhilfe. 

Darüber hinaus können Arbeitsberichte von Beiräten als 

Information einmal jährlich in die Tagesordnung aufgenommen 

werden. 

 

 


